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Fachtag Scham 
Impulse für einen fachlichen Dialog

7. September 2017 
im Maternushaus, Köln

Wer kennt das nicht aus Kindertagen oder der Schulzeit: 
eine Antwort nicht parat, auf dem falschen Fuß erwischt. 
Die Röte steigt einem ins Gesicht, am liebsten würde man 
sich verstecken. Doch kein Loch macht sich auf. Das Ge-
fühl der Scham, der Peinlichkeit - es lässt sich einfach 
nicht abschütteln. 

Im weiteren Verlauf des Lebens und gerade auch in der 
sozialen Arbeit verändern sich die Situationen der Be-
schämung: Bei der Essensausgabe die Armut belegen 
zu müssen, die Kinder nicht vernünftig für die Schule 
ausstatten zu können, schon lange keine Erwerbsarbeit 
mehr zu bekommen, bei Formularen auf die Hilfe anderer 
verwiesen zu sein, beim Amt auf die Gunst der Angestell-
ten hoffen zu müssen sind nur einige Beispiele. Die Liste  
solcher Schamsituationen lässt sich fortführen und sie 
macht überdeutlich, dass soziale Arbeit oftmals von der 
Scham anderer berührt wird.

Dabei kann Scham durchaus hilfreich sein als deutliches 
Alarmsignal dafür, dass zentrale Bedürfnisse oder die  
Menschenwürde verletzt werden. Scham ist jedem Men-

schen vertraut und wird doch gerne übergangen. Auch 
werden Schamgefühle individuell sehr unterschiedlich 
ausgelöst. Was für den einen beschämend ist, muss 
für den anderen nichts bedeuten. Dieses individuelle  
Erleben von Scham macht die Kommunikation darüber 
im Alltag und in unmittelbar beschämenden Situationen 
schwierig, denn einfache Antworten oder eine Checkliste 
für gesichert schamfreien Umgang gibt es nicht. Fatal wird 
es, wenn der Umgang mit Beschämungen tabuisiert wird. 
Dann bricht sich Scham anders Bahn, kann umschlagen in 
Aggression, Hass, Ausgrenzung, Verachtung und Verein-
samung.

Dieser Fachtag greift die Ursachen von Scham auf, be-
trachtet ihren möglichen Nutzen und Schaden für Indivi-
duen, macht im Dialog Scham begreifbarer und hilft Wege 
aus der Beschämung zu finden.

Sie sind herzlich zu dieser Fachtagung eingeladen. 

 
 
Dr. Frank Joh. Hensel
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Fachtag Scham 
Impulse für einen fachlichen Dialog
7. September 2017 im Maternushaus, Köln

Der Fachtag wird begleitet und an verschiedenen Stellen mitgestaltet von der Kölner Frauen-Theater-Gruppe  
„EisSplitterTorte“. 

Zielgruppe: Die Fachtagung Scham richtet sich an haupt- und ehrenamtlich Tätige in caritativen Diensten und  
Einrichtungen sowie alle weiteren Interessierten.

Referent: Dr. Stephan Marks ist Sozialwissenschaftler, Sachbuchautor und Supervisor. Er bildet seit vielen Jahren  
Menschen, die mit Menschen arbeiten, über Scham und Menschenwürde fort. www.menschenwuerde-scham.de  

Moderation: Melanie Wielens

Inhaltliche Gestaltung und Organisation des Fachtags:  
Michaela Hofmann	  
Telefon 02 21/20 10 288, E-Mail: Michaela.Hofmann@caritasnet.de  
Lydia Ossmann 
Telefon 02 21/20 10 219, E-Mail: Lydia.Ossmann@caritasnet.de

Veranstaltungstag:  
7. September 2017 

Veranstaltungsort:  
Maternushaus Köln 
Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Köln, www.maternushaus.de

Anmeldung:  
www.caritascampus.de, Veranstaltungsnummer: 42517-03

Kosten:  
15,00 Euro für Hauptamtliche  
kostenfrei für Ehrenamtliche und Menschen mit Armutserfahrung 

Anmeldeschluss:  
20. August 2017

Ankommen, Stehkaffee
9.30 Uhr

Impuls  
Weihbischof Ansgar Puff

10.05 Uhr

Mittagessen
12.00 Uhr

Begrüßung  
Dr. Frank Joh. Hensel,  

Diözesan-Caritasdirektor für das Erzbistum Köln e. V.

10.00 Uhr

Input 1: Einleitung:  
Was ist Scham? Grundlegende Informationen   
Dr. Stephan Marks 

Input 2: Was passiert bei Scham?  
Wie zeigt sich Scham und Fremdschämen?  
Dr. Stephan Marks 

Die Inputs werden jeweils in kleineren Gruppen in 
gestalteten Arbeitsphasen vertieft. 

10.15 Uhr

Input 3: Personale und strukturelle Formen  
von Scham und Beschämung 
Dr. Stephan Marks

Austausch und Verdichtung im Plenum

13.00 Uhr

Input 4: Über den konstruktiven Umgang  
mit Schamgefühlen  
Dr. Stephan Marks

Gestaltete Arbeitsphase

14.00 Uhr

Abschluss und Zusammenführung im Plenum
15.00 Uhr

Ende des Fachtags
15.30 Uhr

Programm

http://www.caritascampus.de
http://www.fortbildung-caritasnet.de/detail.php?kurs_nr=42517-03

